
Leer, 4. August 2016 

Fürbitten für die Menschen in Aleppo 
 
Gnädiger und barmherziger Gott, 
wieder und wieder sehen wir Bilder aus der Stadt Aleppo in Syrien, Bilder der Zerstörung, Bilder von 
Menschen, die um ihr Leben rennen, Bilder von Menschen, die auf andere Menschen schießen, 
Bilder von Menschen, die anderen zu helfen versuchen. Und doch können wir nur ahnen, wie sehr 
die Menschen dort unter Krieg, Terror und Gewalt leiden, Männer, Frauen und Kinder.  
 
Das schreckliche Blutvergießen beginnt immer wieder neu. Wir klagen über unsere Hilflosigkeit 
angesichts dieser Gewalt, wir klagen über das Versagen menschlicher Vernunft angesichts dieses 
Terrors. Darum  bitten Dich, gnädiger Gott, um ein Ende des fürchterlichen Tötens und Mordens in 
Syrien und überall auf der Welt.   
 
Wir bitten Dich für alle politisch Verantwortlichen auf der Welt, dass sie nicht ihre Augen vor dem 
Leid der Menschen in Syrien verschließen. Es ist unerträglich,  dass Orte wie Aleppo belagert, 
ausgehungert und Schritt für Schritt zerstört werden und die Welt schaut tatenlos zu. Wir bitten dich, 
Gott, dass wir umkehren zu Menschlichkeit und Nächstenliebe. 
 
Wir bitten Dich um deinen Trost für alle, die verwundet wurden an Leib und Seele.  Täglich leiden sie 
unter den Alpträumen des Kriegs. Sie haben Angehörige verloren, Verletzte und Tote aus den 
Trümmern gezogen, ihre Häuser sind kaum mehr bewohnbar. Viele von ihnen können nicht mehr 
und sind dabei, ihre Hoffnung zu verlieren. Sie sind kaputt und drohen zu verzweifeln. 
Heile Du ihre erschütterten Seelen und erleichtere ihre schwermütigen Herzen. 
Treuer Gott, lass unsere Menschenbrüder und -schwestern in Aleppo deine Liebe und Fürsorge 
erfahren. Schenke ihnen und uns allen, dass wir trotz aller Bedrängnis vertrauen auf den Gott des 
Friedens, der uns in Jesus Christus nah ist. 
 
Amen. 


